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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
einen Drucker zum Bedrucken plattenartiger Druckmedien,
der eine Druckeinheit mit mindestens einem Druckkopf zum
Bedrucken der Druckmedien nach dem Tintenstrahldruck-
prinzip umfasst, die in und gegen eine Förderrichtung ver-
fahrbar ist, sowie eine Reinigungseinheit zum Reinigen der
Druckeinheit, die eine Säuberungseinrichtung zum Absau-
gen von Tinte in eine Absaugrichtung aus dem Druckkopf
umfasst, wobei die Reinigungseinheit zudem eine Antriebs-
einrichtung zum Verfahren der Säuberungseinrichtung in
verschiedene Betriebspositionen umfasst. Die vorliegende
Erfindung betrifft weiterhin eine Säuberungseinrichtung für
einen solchen Drucker sowie ein Verfahren zum Warten des
Druckers.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Dru-
cker zum Bedrucken plattenartiger Druckmedien, der
eine Druckeinheit mit mindestens einem Druckkopf
zum Bedrucken der Druckmedien nach dem Tinten-
strahldruckprinzip umfasst, die in und gegen eine För-
derrichtung verfahrbar ist, sowie eine Reinigungsein-
heit zum Reinigen der Druckeinheit, die eine Säube-
rungseinrichtung zum Absaugen von Tinte in eine Ab-
saugrichtung aus dem Druckkopf umfasst. Die vorlie-
gende Erfindung betrifft weiterhin eine Säuberungs-
einrichtung für einen solchen Drucker sowie ein Ver-
fahren zum Warten des Druckers.

[0002] Aus der DE 20 2006 005 458 U1 sind ne-
ben einem solchen Drucker auch plattenartige Druck-
medien bekannt, die zum Markieren elektrischer Ge-
räte, Verbinder, Kabel oder dergleichen vorgesehen
sind. Die plattenartigen Druckmedien sind als Karte
oder als Markierer ausgebildet und zu einer Matte
zusammengefasst. Sie werden bei einem Durchlauf
durch den Drucker mit Aufdrucken versehen. Dafür
weist der Drucker den Druckkopf, im Folgenden auch
Druckwerk genannt, auf.

[0003] Auch die Druckschrift DE 20 2012 101 998 U1
offenbart einen solchen Drucker für plattenartige
Druckmedien. Der Drucker umfasst eine Vereinze-
lungsvorrichtung, die zum Vereinzeln der Druckmedi-
en von einem Stapel vorgesehen ist.

[0004] Zur Reinigung der Druckeinheit ist in derarti-
gen Druckern eine Reinigungseinheit für den Druck-
kopf vorgesehen.

[0005] Die Drucker haben sich in der Praxis gut be-
währt. Aufgrund des in der industriellen Fertigung
hohen Bedarfs an solchen bedruckten Druckmedien
und ihres daher großen Durchsatzes besteht aber re-
gelmäßig ein Wartungsbedarf bei den Druckern.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Drucker für ein plattenartiges Druckmedium so-
wie eine Reinigungseinheit für den Drucker zu schaf-
fen, mit der der Drucker schnell und einfach wartbar
ist, so dass der Wartungsaufwand gering ist.

[0007] Die Aufgabe wird gelöst mit einem Drucker
mit den Merkmalen des unabhängigen Patentan-
spruchs 1, mit einer Säuberungseinrichtung mit den
Merkmalen des unabhängigen Patentanspruchs 13
sowie mit einem Verfahren zum Warten eines Dru-
ckers mit den Merkmalen des unabhängigen Patent-
anspruchs 14. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
den abhängigen Ansprüchen entnehmbar.

[0008] Dafür wird ein Drucker zum Bedrucken plat-
tenartiger Druckmedien, insbesondere zum Bedru-
cken von Markierer-Karten, die einen oder mehre-

re Markierer zum Markieren elektrischer Geräte, Ver-
binder, Kabel oder dergleichen umfassen, geschaf-
fen. Der Drucker weist eine Druckeinheit mit mindes-
tens einem Druckkopf zum Bedrucken der Druckme-
dien nach dem Tintenstrahldruckprinzip auf, die in
und gegen eine Förderrichtung verfahrbar ist. Wei-
terhin weist er eine Reinigungseinheit zum Reinigen
der Druckeinheit auf, die eine Säuberungseinrichtung
zum Absaugen von Tinte in eine Absaugrichtung aus
dem Druckkopf umfasst.

[0009] Die Reinigungseinheit umfasst zudem eine
Antriebseinrichtung zum Verfahren der Säuberungs-
einrichtung in verschiedene Betriebspositionen.

[0010] Der Drucker zeichnet sich vorteilhaft dadurch
aus, dass die Säuberungseinrichtung mit der An-
triebseinrichtung in eine Wartungsposition verfahrbar
ist, in der sie dem Drucker vollständig entnehmbar ist.
Dies kann auf verschiedene Weise realisiert werden.
Dadurch kann die Säuberungseinrichtung außerhalb
des Druckers gereinigt werden, oder teilweise oder
vollständig ersetzt werden. Das Reinigen der Säu-
berungseinrichtung wird so erheblich vereinfacht und
beschleunigt.

[0011] Um die Säuberungseinrichtung im Drucker
verfahren zu können, umfasst sie vorzugsweise ei-
nen Rahmen, an dem einer oder mehrere Zahnab-
schnitte - vorzugsweise ähnlich zu einer Zahnstange
ausgebildet am Rahmen oder jeweils realisiert durch
eine Zahnstange am Rahmen - angeordnet sind. Die
Zahnabschnitte sind jeweils mit einem Abtriebsritzel
der Antriebseinrichtung in kämmendem Eingriff, so-
dass sie beim Antrieb der Antriebseinrichtung ver-
fahrbar sind. Zum Entnehmen der Säuberungsein-
richtung in der Wartungsposition sind die Zahnab-
schnitte und die Abtriebsritzel außer Eingriff bringbar.
Daher kann die Säuberungseinrichtung dem Drucker
in der Wartungsposition einfach entnommen werden.

[0012] Dafür können sich die Zahnabschnitte bevor-
zugt in eine lineare Richtung erstrecken, insbeson-
dere in die Absaugrichtung. In Abhängigkeit von den
räumlichen Verhältnissen können die Zahnabschnitte
aber auch einen anderen Verlauf aufweisen, und bei-
spielsweise bogenförmig verlaufen, sodass die Säu-
berungseinrichtung einen nichtlinearen Verfahrweg
absolviert, wenn sie in die Wartungsposition verfah-
ren wird.

[0013] Dabei kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
jeweils ein Paar in einer dritten Raumrichtung von-
einander beabstandete Zahnabschnitte einem Paar
in der dritten Raumrichtung voneinander beabstan-
deten Abtriebsritzel zugeordnet ist. Dadurch werden
die zum Verfahren der Säuberungseinrichtung erfor-
derlichen Kräfte gleichmäßig auf die beiden Abtriebs-
ritzel verteilt und die Säuberungseinrichtung verkan-
tet sich beim Verfahren nicht.
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[0014] Weiterhin ist es dabei bevorzugt, dass die
Druckeinheit zum Verfahren der Säuberungseinrich-
tung in die Wartungsposition gegenüber der Reini-
gungseinheit gegen die Förderrichtung so verfahrbar
ist, dass sie gegen die Förderrichtung von dieser be-
abstandet ist. Dadurch behindert die Druckeinheit die
Entnahme der Säuberungseinrichtung nicht.

[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Säuberungseinrichtung eine Abstreiflippe
zum Abstreifen der Tinte vom Druckkopf und/oder
einen Saugnapf zum Absaugen von Tinte aus dem
Druckkopf. Mit der Abstreiflippe und/oder dem Saug-
napf kann der Druckkopf wiederholt schnellgereinigt
werden, bis die Säuberungseinrichtung dem Drucker
verschleiß- und nutzungsabhängig entnommen wer-
den muss, um sie ausführlich zu warten und/oder zu
ersetzen. Dabei ist es bevorzugt, dass die Abstreif-
lippe und/oder der Saugnapf mit der Säuberungsein-
richtung verfahrbar ist oder sind, um diese gleichzei-
tig warten oder ersetzen zu können.

[0016] Dafür sind die Abstreiflippe und/oder der
Saugnapf bevorzugt an einer Montageplatte ange-
ordnet, die am Rahmen befestigt ist, und sich quer zu
diesem erstreckt.

[0017] Zudem ist es bevorzugt, dass die Säu-
berungseinrichtung eine Pumpe umfasst, die dem
Saugnapf zugeordnet und zum Absaugen der Tinte
aus dem Druckkopf vorgesehen ist. Die Pumpe ist be-
vorzugt ebenfalls mit der Säuberungseinrichtung ver-
fahrbar, um sie gleichzeitig mit der Säuberungsein-
richtung warten oder ersetzen zu können.

[0018] Es ist ebenfalls bevorzugt, dass die Reini-
gungseinheit eine Auffangeinrichtung mit einem Auf-
fangbehälter für die Tinte umfasst. Da der Auffangbe-
hälter regelmäßig geleert werden muss, ist es bevor-
zugt, dass die Auffangeinrichtung nicht mit der Säu-
berungseinrichtung verfahrbar ist, sondern dem Dru-
cker in einer Austauschposition der Säuberungsein-
richtung separat entnehmbar ist.

[0019] Weiterhin bevorzugt umfasst die Reinigungs-
einheit eine Reinigungseinrichtung für die Abstreiflip-
pe. Vorzugsweise ist diese am Auffangbehälter an-
geordnet. Dadurch kann sie dem Drucker zusammen
mit dem Auffangbehälter entnommen und gereinigt
werden.

[0020] Die Reinigungseinrichtung für die Abstreiflip-
pe umfasst bevorzugt einen Schwamm, in dem ei-
ne Aufnahme angeordnet ist, in die die Abstreiflippe
durch Verfahren der Säuberungseinrichtung reversi-
bel einführbar ist. Nach Entnehmen des Auffangbe-
hälters kann der Schwamm entnommen und ausge-
waschen oder ausgetauscht werden.

[0021] Um die Abstreiflippe zu reinigen, ist der
Schwamm bevorzugt zwischen zwei verstellbaren
Wänden angeordnet. Ein Abstand der Wände zuein-
ander verändert sich weiterhin bevorzugt beim Ein-
führen der Abstreiflippe so, dass der Schwamm zu-
sammengepresst wird. Besonders bevorzugt weisen
die Wände dafür eine vorzugsweise rampenförmi-
ge Kontur auf, die beim Verfahren der Säuberungs-
einheit mit der Montageplatte zusammenwirkt. Auf-
grund der rampenförmigen Kontur werden die Wän-
de beim Verfahren der Säuberungseinheit immer wei-
ter zusammengepresst, während gleichzeitig die Lip-
pe weiter in die Aufnahme eingeführt wird. Dadurch
wird ein sehr gutes Abstreifergebnis erzielt. Außer-
dem wird der Schwamm dadurch beim Herein- und
Herausfahren gut geschützt.

[0022] Die Aufgabe wird ebenfalls gelöst mit einer
Säuberungseinrichtung für einen solchen Drucker.
Die Säuberungseinheit ist dem Drucker vollständig
entnehmbar, so dass sie sehr leicht und schnell wart-
bar ist.

[0023] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst mit einem
Verfahren zum Warten eines Druckers, insbesondere
eines solchen Druckers, bei dem eine Säuberungs-
einrichtung zunächst in eine Wartungsposition ver-
fahren und dem Drucker dann vollständig entnom-
men wird. Dadurch sind die verschleiß- und nut-
zungsabhängig zu wartenden Bestandteile der Reini-
gungseinrichtung sehr leicht prüfbar und gegebenen-
falls austauschbar.

[0024] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren beschrieben. Die Figuren sind lediglich bei-
spielhaft und schränken den allgemeinen Erfindungs-
gedanken nicht ein. Es zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt aus einem erfindungsge-
mäßen Drucker mit einer Druckeinheit und einer
Reinigungseinheit für einen Druckkopf des Dru-
ckers in einer Reinigungsposition;

Fig. 2 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer Druck-
position;

Fig. 3: den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer Ab-
streifposition;

Fig. 4 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer Lippen-
reinigungsposition;

Fig. 5 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer Aus-
tauschposition zum Austauschen einer Auffang-
einrichtung des Druckers, wobei der Ausschnitt
in a) in einer Seitenansicht und in b) in einer per-
spektivischen Ansicht dargestellt ist;

Fig. 6 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer War-
tungsposition zum Entnehmen einer Säube-
rungseinrichtung des Druckers, wobei der Aus-
schnitt in a) in einer Seitenansicht und in b) in
einer perspektivischen Ansicht dargestellt ist;
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Fig. 7 in a) einen Ausschnitt aus dem Drucker
der Fig. 1, in der die Druckeinheit sowie eine
Antriebseinrichtung für die Säuberungseinrich-
tung dargestellt sind in einer perspektivischen
Ansicht, und in b) die Säuberungseinrichtung
des Druckers in einer perspektivischen Ansicht;

Fig. 8 Elemente der Antriebseinrichtung für die
Säuberungseinrichtung aus Fig. 7 in einer per-
spektivischen Ansicht;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht der Säube-
rungseinrichtung der Fig. 6 und Fig. 7;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht der Auf-
fangeinrichtung aus Fig. 5;

Fig. 11 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer weite-
ren perspektivischen Ansicht ohne die Auffang-
einrichtung;

Fig. 12 den Ausschnitt aus Fig. 1 in einer weite-
ren perspektivischen Ansicht, wobei zudem ein
plattenartiges Druckmedium dargestellt ist;

Fig. 13 eine perspektivische Ansicht der Reini-
gungseinheit, wobei in a) - d) jeweils die Säu-
berungseinrichtung verschieden weit gegenüber
der Auffangeinrichtung verfahren ist; und

Fig. 14 schematisch einen Drucker nach dem
Stand der Technik zum Bedrucken von platten-
artigen Druckmedien, hiervon Markierer-Karten,
die einen oder mehrere Markierer zum Markie-
ren elektrischer Geräte, Verbinder, Kabel oder
dergleichen aufweisen.

[0025] Fig. 14 zeigt einen Drucker 1 gemäß der
Druckschrift DE 20 2006 005 458 U1, der zum Be-
drucken von plattenartigen Druckmedien, hier von
Markierer-Karten 2 mit Markierern 3 zum Markieren
elektrischer Geräte, Verbinder, Kabel oder derglei-
chen, vorgesehen ist. Jede Markierer-Karte 2 wird in
einer Förderrichtung 41, also ohne Richtungsände-
rung, durch den Drucker 1 gefördert. Zum Bedrucken
der Markierer-Karten 2 weist der Drucker 1 mehrere
Funktionsvorrichtungen I, II, III, IV auf.

[0026] Als erste Funktionsvorrichtung I ist eine Ver-
einzelungsvorrichtung vorgesehen, die ein Magazin
zur Aufnahme der Markierer- Karten 2 umfasst. In
der Vereinzelungsvorrichtung I werden die im Ma-
gazin gestapelten Markierer- Karten 2 vereinzelt.
Dann werden sie der zweiten Funktionsvorrichtung
II, hier eine Bedruckungsvorrichtung, zugeführt und
bedruckt. In der dritten Funktionsvorrichtung III, die
als Fixiervorrichtung ausgebildet ist, wird das auf der
Markierer-Karte 2 aufgedruckte Druckbild fixiert. Mit
der vierten Funktionsvorrichtung IV, die als Ausgabe-
vorrichtung vorgesehen ist, wird die Markierer-Karte
2 anschließend ausgegeben. Dabei kann die Ausga-
bevorrichtung optional eine Abkühlzone umfassen.

[0027] Solche Drucker 1 arbeiten nach dem Tinten-
strahlprinzip. Dafür weist ihre Bedruckungsvorrich-
tung II eine Druckeinheit 100 mit mindestens einem
Druckkopf 104, 105 auf. Die Tinte wird mittels des
Druckkopfes 104, 105 auf eine zu bedruckende Flä-
che 20 des plattenartigen Druckmediums 2 aufge-
bracht.

[0028] Fig. 12 zeigt eine Bedruckungsvorrichtung II
eines erfindungsgemäßen Druckers 1 in einer per-
spektivischen Ansicht. Die Druckeinheit 100 weist
hier zwei Druckköpfe 104, 105 auf, so beispielswei-
se, um zwei verschieden farbige Tinten verwenden
zu können. In Abhängigkeit von der Anzahl der ge-
wünschten Druckfarben kann ein solcher Drucker 1
auch noch mehr Druckköpfe 104, 105 aufweisen.

[0029] Eine Markierer-Karte 2 mit ihrer zu bedru-
ckenden Fläche 20 ist hier schematisch gezeigt, um
die Position der Markierer- Karte 2 während des Be-
druckens zu veranschaulichen. Die zu bedruckende
Fläche 20 ist den beiden Druckköpfen 104, 105 zu-
gewandt.

[0030] Die Druckköpfe 104, 105 sind an einem
Druckkopfträger 101 angeordnet und mit diesem in
und gegen die Förderrichtung 41 entlang zweier Füh-
rungsschienen 102, 103 verfahrbar. Sie sind in För-
derrichtung 41 nebeneinander am Druckkopfträger
101 befestigt. Ein zum Verfahren des Druckkopfträ-
gers 101 in und gegen die Förderrichtung 41 vorge-
sehener Druckkopfantrieb ist hier nicht dargestellt.

[0031] Die Führungsschienen 102, 103 sind in einer
Abstrahlrichtung 42, die sich hier quer zur Förderrich-
tung 41 erstreckt, voneinander beabstandet angeord-
net und parallel zueinander ausgerichtet. In der dar-
gestellten Ausführungsform ist die Abstrahlrichtung
42 eine vertikale Richtung und die Förderrichtung 41
eine horizontale Richtung. Im Folgenden werden da-
her die Begriffe vertikale Richtung und Abstrahlrich-
tung 42 sowie horizontale Richtung und Förderrich-
tung 41 jeweils synonym verwendet.

[0032] Um die Druckköpfe 104, 105 zu reinigen,
weist die Bedruckungsvorrichtung II zudem eine Rei-
nigungseinheit 200 auf. Diese umfasst eine Säube-
rungseinrichtung 210, mit der Tinte aus jedem der
Druckköpfe 104, 105 absaugbar ist, sowie einen Auf-
fangeinrichtung 230, die einen Auffangbehälter 231
für die Tinte umfasst.

[0033] In Fig. 12 ist der Druckkopfträger 101 in einer
Reinigungsposition des Druckers 1 dargestellt, in der
der Druckkopfträger 101 oberhalb der Reinigungsein-
heit 200 angeordnet ist. Die Reinigungsposition wird
im Rahmen der Beschreibung der Fig. 1 näher erläu-
tert.
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[0034] Die Reinigungseinheit 200 weist weiterhin ei-
ne Antriebseinrichtung 250 zum Antrieb eines Rah-
mens 211 der Säuberungseinrichtung 210 auf. Mit
der Antriebseinrichtung 250 ist der Rahmen 211 re-
lativ zur Druckeinheit 100 in und gegen die vertika-
le Richtung 42 verschieblich. Dafür sind am Rahmen
211 Zahnabschnitte 212a - 212d als Getriebeelemen-
te vorgesehen. Die Antriebseinrichtung 250 wird im
Rahmen der Beschreibung der Fig. 7 und Fig. 8 nä-
her erläutert.

[0035] Die Säuberungseinrichtung 210 umfasst zu-
dem eine Montageplatte 213, die am Rahmen 211
angeordnet ist, und an der für jeden Druckkopf 104,
105 jeweils ein Saugnapf 215, 216 angeordnet ist.
Die Saugnäpfe 215, 216 sind in Förderrichtung 41 ne-
beneinander angeordnet und um denselben Abstand
wie die Druckköpfe 104, 105 voneinander beabstan-
det. In der Reinigungsposition R sind sie daher gera-
de so positioniert, dass sie unterhalb der Druckköpfe
104, 105 angeordnet sind.

[0036] Weiterhin ist an der Montageplatte 213 eine
Abstreiflippe 214 angeordnet, die zum Abstreifen der
Tinte von den Druckköpfen 104, 105 vorgesehen ist.
Um diese zu reinigen, umfasst die Reinigungseinheit
auch eine Reinigungseinrichtung 240 für die Abstreif-
lippe 214.

[0037] In Fig. 1 ist die Druckeinheit 100 in der Rei-
nigungsposition R dargestellt. Auf der Montageplat-
te 213 sind ein erster Saugnapf 215 und ein zweiter
Saugnapf 216 angeordnet. In der Reinigungsposition
R sind die Druckköpfe 104, 105 in horizontaler Rich-
tung korrespondierend zu den Saugnäpfen 15, 216
oberhalb dieser positioniert. Außerdem ist die Säu-
berungseinrichtung 210 vertikal nach oben verfahren,
so dass sich die Saugnäpfe 215, 216 an eine Düsen-
seite (nicht bezeichnet) der Druckköpfe 104, 105 an-
schmiegen.

[0038] Die Saugnäpfe 215, 216 sind dafür jeweils
über eine erste Leitung 217, 219 mit einer Pumpe
verbunden, mit der die Tinte aus den Druckköpfen
104, 105 absaugbar ist. Jede der Pumpen 221, 222
ist jeweils über eine zweite Leitung 218, 220 mit dem
Auffangbehälter 231 der Auffangeinrichtung 230 ver-
bunden, indem ein freies Leitungsende 223, 224 der
zweiten Leitung 218, 220 in den Auffangbehälter 213
eingeführt ist. Im Auffangbehälter 231 der Auffang-
einrichtung 230 wird die überschüssige Tinte gesam-
melt. Die Leitungen 217, 218 bzw. 219, 220 sind vor-
zugsweise aus elastischen Schläuchen gebildet, da-
mit sie verformbar sind (siehe dazu auch Fig. 11 und
Fig. 9). Beim Absaugen ist die Düsenseite der Druck-
köpfe 104, 105 jeweils durch die Saugnäpfe 215, 216
vorteilhaft gegen die umgebende Atmosphäre abge-
dichtet.

[0039] Durch die Pumpen 221, 222 kann jeweils die
überschüssige Tinte durch den an sie angeschlosse-
nen Saugnapf 215, 216 von dem Druckkopf 104, 105,
an dem dieser anliegt, abgesaugt werden. Da jedem
Druckkopf 104, 105 jeweils eine Pumpe 221, 222 und
ein Saugnapf 215, 216 zugeordnet ist, kann dies in ei-
nem einzigen Arbeitsschritt erfolgen. Die überschüs-
sige Tinte wird durch die Pumpen 221, 222 in den
Auffangbehälter 231 der Auffangeinrichtung 230 ge-
fördert.

[0040] Die Pumpen 221, 222 sind hier an dem Rah-
men 211 der Reinigungseinheit 210 befestigt, so dass
sie gemeinsam mit der Säuberungseinrichtung 210
mittels Antriebseinrichtung 250 verfahrbar sind. Da-
durch können sie gemeinsam mit der Reinigungsein-
heit 210 gewartet oder ausgetauscht werden.

[0041] Die Druckeinheit 100 und der Säuberungs-
einrichtung 210 befinden sich immer in der Rei-
nigungsposition, wenn sich der Drucker in einem
„Stand By“-Betriebsmodus befindet, also betriebsbe-
reit ist, aber gerade keinen Druckauftrag abzuarbei-
ten hat oder ausgeschaltet ist. Derart können die
Druckköpfe abgedichtet werden und mögliche Tin-
tenreste trocknen nicht an bzw die Druckköpfe ver-
kleben nicht.

[0042] In Fig. 2 ist die Druckeinheit 100 frei verfahr-
bar dargestellt. Der Drucker 1 befindet sich daher in
einer Druckposition D. „Frei“ bedeutet hier, dass sich
die Säuberungseinheit 210 in vertikaler Richtung 42
soweit unterhalb der Druckköpfe 104, 105 befindet,
dass die Druckeinheit 100 oberhalb der Säuberungs-
einheit 210 in und gegen die horizontale Richtung 41
verfahrbar ist ohne diese zu berühren.

[0043] In Fig. 3 befindet sich der Drucker in einer Ab-
streifposition A, in der beim Verfahren der Druckein-
heit 100 mittels der Abstreiflippe 214 Tinte von den
Druckköpfen 104, 105 abstreifbar ist. An der Mon-
tageplatte 213 ist die Abstreiflippe 214 dafür so be-
festigt, dass sich ihr freies Ende von der Montage-
platte 213 aus gegen die vertikale Richtung 42 nach
oben hin erstreckt. Weiterhin ist die Säuberungsein-
richtung 210 dafür soweit gegen die vertikale Rich-
tung 42 verfahren, dass ein freies Ende (nicht be-
zeichnet) der Abstreiflippe 214 eine Düsenseite (nicht
bezeichnet) eines der Druckköpfe 104, 105 berührt.
Dann wird die Druckeinheit 100 in horizontaler Rich-
tung über die Abstreiflippe 214 verfahren, wobei die
überschüssige Tinte mit der Abstreiflippe 214 von der
Düsenseite desjenigen Druckkopfes 104, 105 abge-
streift wird, entlang dem sie gerade verfahren wird.
Dies erfolgt bevorzugt in einem einstellbaren Zeitin-
tervall. Nach erfolgtem Abstreifen der überschüssi-
gen Tinte wird die Abstreiflippe 214 regelmäßig ge-
reinigt.
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[0044] Dieses Reinigen der Abstreiflippe 214 ist in
Fig. 4 sowie in den Fig. 13a - Fig. d beschrieben.

[0045] Die Auffangeinrichtung 230 weist zusätzlich
zu dem Auffangbehälter 231 für die überschüssi-
ge Tinte eine Reinigungseinrichtung 240 für die Ab-
streiflippe 214 auf. Die Reinigungseinrichtung 240
ist am Auffangbehälter 231 angeordnet. Sie weist
einen Schwamm 242 auf, in dem eine Aufnahme
244 für die Abstreiflippe 214 angeordnet ist. Beid-
seitig des Schwamms 242 sind verstellbare Wände
246a, b vorgesehen, die jeweils eine rampenartige
Kontur umfassen, welche hier mittels Rippen 248a, b,
249a, b gebildet sind. Durch Druck auf die Rippen
248a, b, 249a, b sind die Wände 246a, b in oder ge-
gen die horizontale Richtung 41 verstellbar, wobei der
Schwamm 242 mittels der Wände 246a, b zusam-
mengedrückt wird.

[0046] Um die Abstreiflippe 214 mit Hilfe der Rei-
nigungseinrichtung 240 zu reinigen, fährt die Säu-
berungseinrichtung 210 in die vertikale Richtung 42
nach unten. Gemeinsam mit der Säuberungseinrich-
tung 210 wird die Montageplatte 213 nach unten be-
wegt.

[0047] Die Reinigungseinrichtung 240 ist an der der
Montageplatte 213 zugewandten Seite (nicht be-
zeichnet) des Auffangbehälters 231 und gegenüber
diesem erhaben angeordnet. In horizontaler Richtung
41 beidseitig der Abstreiflippe 214 weist die Montage-
platte 213 zudem Durchbrüche 225, 226 auf. Weiter-
hin ist die Abstreiflippe 214 in einer Lippenreinigungs-
position L, von der aus sie zum Reinigen eingefah-
ren werden kann, oberhalb der Aufnahme 244 des
Schwamms 242 angeordnet.

[0048] Beim Verfahren in die vertikale Richtung 42
taucht die Abstreiflippe daher in die Aufnahme 244
ein, wobei der Schwamm 242 und die ihn umgrei-
fenden Wände 246a, b in die Durchbrüche 225, 226
der Montageplatte 213 eintauchen. Da die Rippen
248a, b, 249a, b rampenförmig ausgebildet sind, wer-
den die Wände 246a, b dabei immer weiter zusam-
mengedrückt. Dadurch wird der Schwamm 242 im-
mer weiter komprimiert. Diesen Vorgang zeigen die
Fig. 13 a-d.

[0049] In Fig. 13d ist die Säuberungseinrichtung
210 soweit verfahren, dass die Abstreiflippe 214 voll-
ständig in die Aufnahme 244 des Schwamms 242
eingetaucht und dadurch gereinigt ist. Durch das
zeitlich/räumlich abgestimmte Eintauchen wird der
Schwamm nicht durch den Rahmen beschädigt, und
kommt nur mit der Lippe zur Reinigung in Kontakt/
Berührung.

[0050] Die Fig. 5a und b zeigen jeweils eine Aus-
tauschposition T, in der der Auffangbehälter dem Dru-
cker 1 entnehmbar ist. Dafür wird die Druckeinheit

100 horizontal verfahren, bis sie gegen die horizon-
tale Richtung 41 versetzt zur Säuberungseinrichtung
210 angeordnet ist. Anschließend wird die Säube-
rungseinrichtung 210 gegen die vertikale Richtung
verfahren, bis die Abstreiflippe 214 vollständig aus
der Reinigungseinrichtung 240 herausgefahren ist.
Nadeln 223, 224 an den Enden der zweiten Leitungen
218, 220 sind dann in vertikaler Richtung 42 ober-
halb des Auffangbehälters 321 der Auffangeinrich-
tung 230 angeordnet. In dieser Austauschposition T
kann die Auffangeinrichtung 230 gemeinsam mit der
an ihr befestigten Reinigungseinrichtung 240, insbe-
sondere händisch, aus dem Drucker 1 genommen
werden. An dem Auffangbehälter 231 ist dafür ein
Handgriff 234 vorgesehen (s. Fig. 5b).

[0051] Der Austausch der Auffangeinrichtung 230
kann nach dem Bedrucken von ca. 2000 bis 3000
Markierer-Karten 2 vorgenommen werden. Das kon-
krete Austauschintervall der Auffangeinrichtung 230
richtet sich nach dem Volumen der abgesaugten bzw.
abgestreiften Tinte durch die Reinigungseinheit 210.

[0052] Das vollständige Entnehmen der Säube-
rungseinrichtung 210 aus dem Drucker 1 ist in den
Fig. 6a und Fig. 6b dargestellt. Dafür wird die Säube-
rungseinrichtung 210 gegen die vertikale Richtung 42
verfahren, bis die Zahnabschnitte 212a - d der Säu-
berungseinrichtung 210 außer Eingriff mit den Ab-
triebsritzeln 257a, b, 258a, b der Antriebseinrichtung
250 sind. Die Säuberungseinrichtung 210 befindet
sich dann in der Wartungsposition W.

[0053] Analog zur Austauschposition T muss die die
Druckeinheit 100 für die Wartungsposition W eben-
falls horizontal verfahren sein, bis sie gegen die hori-
zontale Richtung 41 versetzt zur Säuberungseinrich-
tung 210 angeordnet ist.

[0054] Eine Wartung beziehungsweise ein Aus-
tausch der Säuberungseinrichtung 210 kann bei-
spielsweise nach einem gewissen zeitlichen Betrieb
des Druckers von beispielsweise zwei bis drei Jah-
ren erforderlich sein. Das konkrete Austauschinter-
vall der Säuberungseinrichtung 210 ist verschleiß-
und nutzungsabhängig.

[0055] Fig. 7a zeigt die Antriebseinrichtung 250 und
die Druckeinheit 100 in einer beispielhaften Posi-
tion in vertikaler Richtung übereinander und ohne
die Säuberungseinrichtung 210 sowie die Auffang-
einrichtung 230. Dadurch ist erkennbar, dass die An-
triebseinrichtung 250 zwei zueinander parallele An-
triebswellen 252, 253 umfasst, die sich in eine dritte
Raumrichtung 43 quer zur vertikalen und quer zur ho-
rizontalen Richtung 41, 42 erstrecken. An gegenüber-
liegenden Enden (nicht bezeichnet) der Antriebswel-
len 252, 253 sind jeweils die Abtriebsritzel 257a, b,
258a, b zum Antrieb der Zahnabschnitte 212a - d der
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Säuberungseinrichtung 210 angeordnet. Dies zeigt
auch die Fig. 8.

[0056] Die Antriebswellen 252, 253 werden mittels
drehfest an ihnen befestigten, fliegend gelagerten
Zahnrädern 260a, b angetrieben, die miteinander in
Eingriff sind. Dabei kämmt zudem ein erstes der bei-
den Zahnräder 260a, b mit einem Antriebsritzel 255
eines Antriebsmotors 256. Daher bilden das Antriebs-
ritzel 255 sowie die beiden Zahnräder 260a, und
260b ein Wendegetriebe, da sich die beiden Zahn-
räder 260a, 260b gegenläufig drehen, wenn der An-
triebsmotor 256 in Betrieb ist. Der Antriebsmotor 256
ist hier als Elektromotor ausgebildet.

[0057] Die Antriebseinrichtung 250 weist eine
Grundplatte 251 auf, in der jeweils ein Ende der
Antriebswellen 252, 253 drehbar gelagert ist. Der
Grundplatte 251 gegenüberliegend weist die An-
triebseinrichtung 250 weiterhin ein Lagerschild 254
auf, in dem das andere Ende der Antriebswellen 252,
253 drehbar gelagert ist. Das Lagerschild 254 und die
Grundplatte 251 sind durch Abstandsleisten 259a,
259b, 259c miteinander verbunden. Sie sind ortsfest
vorgesehen.

[0058] Jeweils ein Abtriebsritzel 257a, b, 258a, b mit
dem mit ihm kämmenden Zahnabschnitt 212a - d bil-
det ein Zahnstangengetriebe, wobei alle vier Zahn-
stangengetriebe mit synchroner Geschwindigkeit lau-
fen und daher eine gleichmäßige Bewegung der Säu-
berungseinrichtung 210 in und gegen die vertikale
Richtung 42 ermöglichen.

[0059] In Fig. 7b ist die Säuberungseinrichtung 210
separat in einer perspektivischen Ansicht dargestellt.

[0060] Fig. 9 zeigt die Reinigungseinheit 200 in einer
räumlichen Ansicht. Sichtbar sind die Säuberungs-
einrichtung 210, die Auffangeinrichtung 230, die Rei-
nigungseinrichtung 240 für die Abstreiflippe 214 so-
wie die Antriebseinrichtung 250.

[0061] In Fig. 10 ist der Auffangeinrichtung 230 oh-
ne angrenzende Bauteile räumlich dargestellt. Gut er-
kennbar sind zwei Durchgangsbohrungen 232, 233,
in die im eingebauten Zustand der Auffangeinrichtung
230 jeweils eine Nadel 223, 224 an den Enden der der
zweiten Leitungen 218, 220 der Säuberungseinrich-
tung 210 eingreifen. Zur einfachen Handhabung der
Auffangeinrichtung 230 kann ein Handgriff 234 ein-
stückig an den Auffangbehälter 231 angeformt sein.
In einem domartigen, einstückig an den Auffangbe-
hälter 231 angeformten, rechteckquaderförmigen An-
satz 241 ist die Reinigungseinheit 240 für die Abstreif-
lippe 214 angeordnet.

[0062] Die Reinigungseinheit 240 der Abstreiflippe
214 weist den hier beispielhaft rechteckquaderför-
migen Schwamm 242 auf, der aus einem porösen

oder schaumstoffartigen Werkstoff hergestellt ist. Der
Schwamm ist in den Ansatz 241 eingesetzt. Dafür
weist der Ansatz 241 eine zum Schwamm 242 korre-
spondierende Form auf.

[0063] Um die Abstreiflippe 214 aufnehmen zu kön-
nen, ist mittig im Schwamm 242 die Aufnahme 244
vorgesehen.

[0064] Der Ansatz 242 umfasst im Bereich des
Schwammes 242 vier Wände 245a, 245b, 246a,
246b, die einen Einsatz 243 bilden. Auf Höhe des
Schwammes 242 sind die zur Aufnahme 244 paral-
lel verlaufenden Wände 246a, b nicht mit den quer
zu dieser verlaufenden Wänden 245a, 245b verbun-
den. Vielmehr verläuft zwischen den Aufnahmepar-
allelen Wänden 246a, 246b und den querverlaufen-
den Wänden 245a, 245b jeweils einen Spalt 247a,
247b, 247c, 247d. Dies ist in Fig. 10 in einem Aus-
schnitt vergrößert dargestellt. Die Spalte 247a, 247b
bzw. 247c, 247d bewirken, dass die zur Aufnahme
244 parallel verlaufenden Wände 246a, 246b jeweils
in beziehungsweise gegen die horizontale Richtung
41 zumindest eingeschränkt beweglich sind.

[0065] Die zur Aufnahme 244 parallel verlaufenden
Wände 246a, 246b weisen an ihrer der Aufnahme
244 abgewandten Seite jeweils die rampenförmigen
Rippen 248a, 248b bzw. 249a, 249b auf.

[0066] Der Ansatz 241 bzw. die Einfassung 243
mit ihren Wänden 245a, 245b 246a, 246b ist der-
art bemessen, dass sie in die Durchbrüche 225, 226
der Montageplatte 213 eingreifen können, wenn die
Säuberungseinrichtung 210 relativ zur Auffangein-
richtung 230 in vertikaler Richtung nach unten ge-
fahren wird. Über die rampenartigen Rippen 248a,
248b bzw. 249a, 249b wird die vertikale Bewegung
der Montageplatte 213 in eine quasi horizontale Be-
wegung der jeweiligen zur Aufnahme 242 paralle-
len Wände 246a, 246b umgelenkt. Dabei wird der
Schwamm 242 auf die in kontinuierlich weiter in die
Aufnahme 244 eintauchende Abstreiflippe 214 ge-
drückt und die Abstreiflippe 214 mit dem Schwamm
242 gereinigt. An der Abstreiflippe 214 anhaftende
Tinte wird dabei durch den Schwamm 242 aufge-
nommen und fließt in den Auffangbehälter 231 ab.
Der Schwamm kommt hierbei nicht mit dem Rahmen
durch Bewegung in Kontakt.

[0067] In Fig. 11 ist die Reinigungseinheit 200 ohne
die Auffangeinrichtung 230 dargestellt. Ferner sind
an den Leitungen 217, 218 Richtungspfeile angeord-
net, die die Strömungsrichtung der überschüssigen
Tinte während eines Reinigungsvorgangs des ersten
Druckkopfes 104 darstellen. Bei dem hier dargestell-
ten Reinigungsvorgang wird mit dem ersten Saug-
napf 215 über die erste Leitungen 217 überschüssi-
ge Tinte von dem ersten Druckkopf 104 abgesaugt
und über die zweite Leitung 218 durch das hier dorn-
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artige freie Leitungsende 223 in den Auffangbehälter
231 der Auffangeinrichtung 230 gefördert, an den die
zweite Leitung 218 durch einen Stutzen befestigt ist.
Zum Absaugen der Tinte wird die erste Pumpe 221
dabei angetrieben.

[0068] Der zweite Druckkopf 105 ist in analoger Wei-
se mit dem zweiten Saugnapf 216, einer ihm zuge-
ordneten ersten Leitung 219, der zweiten Pumpe 222
und einer ihm zugeordneten zweiten Leitung 220 ver-
bunden. Auch diese zweite Leitung 220 weist ein
zweites hier dornartiges freies Leitungsende 224 auf,
dass in den Auffangbehälter 231 der Auffangeinrich-
tung 230 eintaucht und an den die zweite Leitung 220
durch einen Stutzen befestigt ist. Die Tinte im zwei-
ten Druckkopf 105 ist daher in analoger Weise durch
Antrieb der zweiten Pumpe 222 absaugbar. Zur bes-
seren Übersicht sind die erste Leitung 219 und die
zweite Leitung 220, die den zweiten Saugnapf 216
mit der zweiten Pumpe 222 verbinden, hier aber nicht
dargestellt (siehe stattdessen beispielsweise Fig. 9).

Bezugszeichenliste

1 Drucker

R Reinigungsposition

D Druckposition

A Abstreifposition

L Lippenreinigungsposition

T Austauschposition

W Wartungsposition

2 Markierer-Karte

20 zu bedruckende Fläche

3 Markierer

41 Förderrichtung, insbe-
sondere horizontale
Richtung

42 Absaugrichtung, insbe-
sondere vertikale Rich-
tung

43 dritte Raumrichtung

100 Druckeinheit

101 Druckkopfträger

102 erste Führungsschiene

103 zweite Führungsschiene

104 erster Druckkopf

105 zweiter Druckkopf

200 Reinigungseinheit

210 Säuberungseinrichtung

211 Rahmen

212a, b, c, d Zahnabschnitt, Getriebe-
element

213 Montageplatte

214 Abstreiflippe

215 erster Saugnapf

216 zweiter Saugnapf

217 erste Leitung

218 zweite Leitung

219 erste Leitung

220 zweite Leitung

221 erste Pumpe

222 zweite Pumpe

223 erstes freies Leitungsen-
de

224 zweites freies Leitungs-
ende

225 erster Durchbruch

226 zweiter Durchbruch

230 Auffangeinrichtung

231 Auffangbehälter

232 Durchgangsbohrung

233 Durchgangsbohrung

234 Handgriff

240 Reinigungseinrichtung
für die Abstreiflippe

241 Ansatz

242 Schwamm

243 Einsatz

244 Aufnahme

245a, b erste Wand

246a, b zweite Wand

247a, b, c, d Spalt

248a, b erste Rippe

249a, b zweite Rippe

250 Antriebseinrichtung

251 Grundplatte

252 erste Antriebswelle

253 zweite Antriebswelle

254 Lagerschild

255 Antriebsritzel

256 Antriebsmotor

257a, b paar Abtriebsritzel
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258a, b paar Abtriebsritzel

259a, b, c Abstandsleiste

260a, b Zahnrad

I, II, III, IV Funktionsvorrichtungen
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Patentansprüche

1.  Drucker (1) zum Bedrucken plattenartiger Druck-
medien, insbesondere zum Bedrucken von Markie-
rer-Karten (2), die einen oder mehrere Markierer (3)
zum Markieren elektrischer Geräte, Verbinder, Kabel
oder dergleichen umfassen, wobei der Drucker eine
Druckeinheit (100) mit mindestens einem Druckkopf
(104, 105) zum Bedrucken der Druckmedien nach
dem Tintenstrahldruckprinzip umfasst, die in und ge-
gen eine Förderrichtung (41) verfahrbar ist, sowie ei-
ne Reinigungseinheit (200) zum Reinigen der Druck-
köpfe (104, 105), die eine Säuberungseinrichtung
(210) zum Absaugen von Tinte in eine Absaugrich-
tung (42) aus dem Druckkopf (104, 105) umfasst, wo-
bei die Reinigungseinheit (200) zudem eine Antriebs-
einrichtung (250) zum Verfahren der Säuberungsein-
richtung (210) in verschiedene Betriebspositionen (R,
D, A, L, T, W) umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass die Säuberungseinrichtung (210) mit der An-
triebseinrichtung (250) in eine Wartungsposition (W)
verfahrbar ist, in der sie dem Drucker (1) vollständig
entnehmbar ist.

2.  Drucker (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Säuberungseinrichtung (210) ei-
nen Rahmen (211) umfasst, an dem Zahnabschnitte
(212a - d) angeordnet sind, die zum Verfahren der
Säuberungseinrichtung (210) jeweils mit einem Ab-
triebsritzel (257a, b, 258a, b) der Antriebseinrichtung
(250) in kämmendem Eingriff sind, und die zum Ent-
nehmen der Säuberungseinrichtung (210) in der War-
tungsposition (W) außer Eingriff bringbar sind.

3.  Drucker (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Zahn-
abschnitte (212a - d) in eine lineare Richtung, insbe-
sondere in die Absaugrichtung (42), erstrecken.

4.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils ein
Paar in einer dritten Raumrichtung (43) voneinander
beabstandete Zahnabschnitte (257a, b; 258a, b) ei-
nem Paar in der dritten Raumrichtung (43) voneinan-
der beabstandeten Abtriebsritzeln (212a, b, 212c, d)
zugeordnet ist.

5.  Drucker (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckein-
heit (100) zum Verfahren der Säuberungseinrichtung
(210) in die Wartungsposition (W) gegenüber der Rei-
nigungseinheit (200) gegen die Förderrichtung (41)
so verfahren ist, dass sie gegen die Förderrichtung
(41) von dieser beabstandet ist.

6.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Säube-
rungseinrichtung (210) eine Abstreiflippe (214) zum
Abstreifen der Tinte vom Druckkopf (104, 105) und/
oder einen Saugnapf (215, 216) zum Absaugen von

Tinte aus dem Druckkopf (104, 105) umfasst, der
oder die mit der Säuberungseinrichtung (210) ver-
fahrbar ist oder sind.

7.  Drucker (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstreiflip-
pe (214) und/oder der Saugnapf (215, 216) an einer
Montageplatte (213) angeordnet sind, die am Rah-
men (211) befestigt ist, und sich quer zu diesem er-
streckt.

8.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Säube-
rungseinrichtung (210) eine Pumpe (221, 222) um-
fasst, die dem Saugnapf (215, 216) zugeordnet und
zum Absaugen der Tinte vorgesehen ist, und die mit
der Säuberungseinrichtung (210) verfahrbar ist.

9.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gungseinheit (200) eine Auffangeinrichtung (230) mit
einem Auffangbehälter (231) für die Tinte umfasst,
die nicht mit der Säuberungseinrichtung (210) ver-
fahrbar ist, sondern dem Drucker (1) in einer Aus-
tauschposition (T) der Säuberungseinrichtung (210)
separat entnehmbar ist.

10.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gungseinheit (200) eine Reinigungseinrichtung (240)
für die Abstreiflippe (214) umfasst, die am Auffang-
behälter (231) angeordnet ist.

11.    Drucker (1) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Reini-
gungseinrichtung (240) für die Abstreiflippe (214) ei-
nen Schwamm (242) umfasst, in dem eine Aufnah-
me (244) angeordnet ist, in die die Abstreiflippe (214)
beim Verfahren der Säuberungseinrichtung (210) re-
versibel einführbar ist.

12.  Drucker (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwamm
(242) zwischen zwei verstellbaren Wänden (246a,
b) angeordnet ist, deren Abstand sich beim Einfüh-
ren der Abstreiflippe (214) verändert, so dass der
Schwamm (242) zusammengepresst wird.

13.  Säuberungseinrichtung (210) für einen Drucker
(1) nach einem der vorherigen Ansprüche.

14.  Verfahren zum Warten eines Druckers (1), ins-
besondere nach einem der vorherigen Ansprüche,
bei dem eine Säuberungseinrichtung (210) zunächst
in eine Wartungsposition (W) verfahren, und dem
Drucker (1) dann vollständig entnommen wird.

Es folgen 19 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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